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(1) Wertstoffhöfe (WSH)

 Betrieb von vier – annähernd gleichmäßig über den Landkreis verteilten – Wertstoffhöfen 

[„Alte Ziegelei“ (Alt Golm) / Eisenhüttenstadt / Beeskow / Erkner] durch das 
KWU-Entsorgung

 Die WSH ergänzen das regelmäßige Holsystem der Abfallentsorgung und gestatten eine 

umweltgerechte Entsorgung zusätzlich anfallender Abfälle auf kurzen Wegen

 Der WSH „Alte Ziegelei“ verfügt über eine stationäre Schadstoffannahmestelle, die die 
zweimal jährliche flächendeckende Sammlung durch das Schadstoffmobil ergänzt  

 Die Errichtung eines weiteren modernen WSH im GVZ Freienbrink in Grünheide befindet 

sich seit 2019 in Planung und kann nun zügig umgesetzt werden, da die BImSchG 

nunmehr durch das Landesamt für Umwelt erteilt wurde.

Neben einer zusätzlichen stationären Schadstoffannahme wird dieser WSH eine Vielzahl 

von Vorteilen im Hinblick auf die Abfallentsorgung (Wertstofferfassung / Entsorgungs-

logistik für Restabfälle) im Landkreis bieten

Ist-Zustand der Abfallwirtschaft
- Entsorgungsanlagen -
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(2) Abfallumschlagstationen (AUST)

 Auf den Wertstoffhöfen Alt Golm und Eisenhüttenstadt verfügt der Landkreis Oder-Spree 

über je eine Abfallumschlagstation für die Zusammenstellung großer Transporteinheiten 

verschiedener Abfälle aus den Sammelfahrzeugen, um Umweltbelastungen und Kosten 

des Abfalltransportes zu den Entsorgungsanlagen möglichst gering zu halten  

 Eine dritte Abfallumschlagstation wird zusammen mit dem neuen Wertstoffhof im GVZ 

Freienbrink errichtet werden, um dadurch die Entsorgungslogistik für Abfälle aus dem 

nordwestlichen Kreisgebiet – vor allem zur RABA Niederlehme – weiter zu optimieren

(3) Deponien

 Die Deponien Buchwaldstraße (Eisenhüttenstadt), Friedländer Berg (Beeskow), Selchow

und Petersdorf befinden sich in der Nachsorgephase 

 Für die Deponie „Alte Ziegelei“ wurde eine entsprechender Antrag im Mai 2022 gestellt, 
wobei ein Teilbereich seit dem 01.07.2017 wiedereröffnet ist, auf dem vorrangig auf den 

Wertstoffhöfen angelieferte verschiedene mineralische Abfälle abgelagert werden dürfen

Ist-Zustand der Abfallwirtschaft
- Entsorgungsanlagen -
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 Restabfall, Sperrmüll, Papier/Pappe/Kartonagen, Haushaltsgroßgeräte und Bioabfälle 

werden durch das KWU-Entsorgung in Eigenregie eingesammelt und befördert

 Für diese Aufgabe verfügt das KWU-Entsorgung über einen modernen Fuhrpark mit 

derzeit 28 Sammelfahrzeugen, wobei sich weitere Fahrzeugtechnik zur Beschaffung 

bereits in Ausschreibung befindet 

 Der Fuhrpark befindet sich auf höchsten Qualitäts- und Sicherheitsniveau 

(generell Abbiege- und teilweise auch sogar Bremsassistenten)

 Ein weiterer emissionsoptimierter Ausbau des Fuhrparks zeigt die hohe ökologische 

Orientierung 

 Diese ist auch daran zu erkennen, dass bereits 20 der 28 Fahrzeuge die Euro-6-Norm 

erfüllen, was in diesem Umfang noch selten der Fall ist

Ist-Zustand der Abfallwirtschaft
- Entsorgungslogistik -
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Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Behälterstatistik für Restabfall -
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Zunahme der Behälterzahl im Vergleich 2012/2022 um 3.685 (≙ +3,2 %) bei einem Bevölkerungsanstieg von 2.198 EW (≙ +1,2 %)

Anstieg der Gesamtzahl der Leerungen um rd. 44.000 (≙ +6,4 %) bei einer Zunahme der Behälterzahl um rd. 2.000 (≙ +2,7 %)

Veränderung der Zahl der Leerungen nach Behältergrößen:

 120-l-Behälter  +2.369 Leerungen ≙ +3,0 %

 240-l-Behälter  +23.439 Leerungen ≙ +16,6 %

 1.100-l-Behälter  +8.179 Leerungen ≙ +6,3 %

Belastbare Daten bedingt 
durch 

Programmumstellung 
nicht vorliegend



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Behälterstatistik für Restabfall -
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Die Bereitstellungsgrade zeigen, dass die möglichen Leerungsintervalle für die drei angebotenen Restabfallbehältergrößen 

 120-l-Behälter  4-wöchentlich mit optionalen Sonderleerungen

 240-l-Behälter  4-wöchentlich mit optionalen Sonderleerungen

 1.100-l-Behälter  wöchentlich und 2- sowie 4-wöchentlich (Bonussystem) mit optionalen Sonderleerungen

den Entsorgungsgewohnheiten der Anschlusspflichtigen vollauf Rechnung tragen.  

Gleichzeitig werden die Kosten der Restabfallentsorgung und damit auch die Höhe der Abfallgebühren erheblich reduziert. 

Die vor einigen Jahren vorgenommene Verlängerung der Abfuhrintervalle bei den Abfallbehältern mit Füllräumen von 120 Liter und 
240 Liter von zwei auf vier Wochen hat sich bestens bewährt. 



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Behälterstatistik für Bioabfall -
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Die Zahl der aufgestellten Biotonnen ist im Landkreis seit dem Jahr 2017 (Beginn des Modellversuches) ständig angestiegen.

Die Entwicklung stellt sich dabei wie folgt dar: 

 2017 6.650 Biotonnen

 2018 7.757 Biotonnen  +1.107 Biotonnen ≙ +16,6 %

 2019 9.141 Biotonnen  +1.384 Biotonnen ≙ +17,8 %

 2020 11.419 Biotonnen  +2.278 Biotonnen ≙ +24,9 %

 2021 13.376 Biotonnen  +1.957 Biotonnen ≙ +17,1 %

 2022 15.379 Biotonnen  +2.003 Biotonnen ≙ +15,0 %

In den zurückliegenden fünf Jahren weisen die Biotonnenzuwächse durchgängig zweistellige Zuwachsraten auf .

Im Vergleich 2017 / 2022 wuchs der Behälterbestand um 8.729 Biotonnen, entsprechend +131 %.

Diese Resultate belegen eindrucksvoll die sehr hohe Akzeptanz dieses Sammelsystems bei der Bevölkerung des Landkreises.

Die Bereitstellungsgrade der Biotonnen zeigen, dass das zur getrennten Bioabfallsammlung vorgehaltene Behältervolumen 

durchaus ausreichend bemessen ist (Faustformel: ca. 50 % bis 65 %).



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Absolute Abfallmengenentwicklung 2012 bis 2021 -
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Im Zeitvergleich 2012 und 2021 entwickelten sich sowohl das Abfallaufkommen als auch die Einwohnerzahl im Landkreis 

rückläufig. 

Die Bevölkerungsabnahme betrug allerdings nur 1,6 % (-2.986 Einwohner). Das Abfallaufkommen verringerte sich allerdings 

um deutlich höhere 9 % (-4.782 t).



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Absolute Abfallmengenentwicklung 2012 bis 2021 -

10

Differenziert nach Abfallhauptgruppen haben sich im Zeitraum 2012/2021 folgende Veränderungen ergeben:

 Feste Siedlungsabfälle 2012: 40.209 t 2021: 43.354 t ≙ +7,8 %

 Bauabfälle 2012: 12.313 t 2021: 4.533 t ≙ -63,2 %

 Schadstoffhaltige Abfälle 2012: 110 t 2021: 109 t ≙ -1,0 %

 Sonstige Abfälle 2012: 209 t 2021: 462 t ≙ +121,1 %

 Herrenlos abgelagerte Abfälle 2012: 615 t 2021: 216 t ≙ -64,9 %

Positiv fällt ins Auge, dass die Menge Herrenlos abgelagerter Abfälle sich – von einem bereits niedrigen Niveau ausgehend –
im Betrachtungszeitraum noch einmal ganz erheblich (-64,9 %) reduziert hat.

Gleiches gilt für die Erfassung schadstoffhaltiger Abfälle, welche – gemessen an der Einwohnerzahl des Landkreises – mit 

rd. 110 t/a auf einem sehr hohen Niveau stagnierte.

Bei den drei aufkommensstärksten Abfallarten sind durchgängig Zuwächse zu verzeichnen. Diese lauten wie folgt:

 Hausmüll 2013: 27.997 t 2021: 28.167 t ≙ +0,6 %

 Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 2013: 5.643 t 2021: 6.439 t ≙ +14,1 %

 Sperrmüll 2013: 6.429 t 2021: 8.748 t ≙ +36,1 %

Diese Veränderungen sind im Kontext mit der Einwohnerzahl des Landkreises (+2.705 EW ≙ +1,5 %) sowie der 

wirtschaftlichen Entwicklung zu sehen. 

Beides wirkt sich regelmäßig deutlich auf das Aufkommen hausmüllähnlicher Gewerbeabfälle und von Sperrmüll aus.



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Spezifische Abfallmengenentwicklung 2012 bis 2021 -
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Auch spezifisch betrachtet nahm das Abfallaufkommen im Landkreis Oder-Spree in den letzten 10 Jahren ab und sank von 

293,0 kg/(EW x a) um 7,4 % auf 271,2 kg/(EW x a). 

Die mengenmäßig relevantesten Abfallarten entwickelten sich wie folgt:

 Hausmüll 158,4 kg/(EW x a)  157,0 kg/(EW x a) ≙ -0,9 %

 Hausmüllähnl. Gewerbeabfälle 31,9 kg/(EW x a)  35,9 kg/(EW x a) ≙ +12,5%

 Sperrmüll 36,4 kg/(EW x a)  48,7 kg/(EW x a) ≙ +33,8 %



In Summe ist die Menge der getrennt erfassten Wertstoffe im Zeitvergleich 2012/2021 um rd. 7.800 t/a angestiegen. 

Der größte Zuwachs geht dabei mit rd. 5.500 t/a, entsprechend ca. 70 % auf die biologisch abbaubaren Abfälle zurück.

Dahinter folgen mit rd. 1.950 t/a (≙ ca. 25 %) die Verpackungen. 

Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Absolute Wertstoffmengenentwicklung 2012 bis 2021 -
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Spezifisch betrachtet sind die getrennt erfassten Wertstoffmengen im Vergleich 2012/2021 um rd. 46 kg/(EW x a) und damit 

sehr hohe gut 31 % angestiegen. Davon entfallen allein rd. 13 %-Punkte auf die Einführung der Biotonne.

Die weiteren Veränderungen betragen: 

 Glas 24,6 kg/(EW x a)  28,3 kg/(EW x a) ≙ +15,0 %

 LVP 29,8 kg/(EW x a)  34,9 kg/(EW x a) ≙ +17,1 %

 PPK 64,0 kg/(EW x a)  68,0 kg/(EW x a) ≙ +6,3 %

 Grünabfälle 19,7 kg/(EW x a)  23,9 kg/(EW x a) ≙ +21,3 %

 E-Altgeräte 6,7 kg/(EW x a)  7,6 kg/(EW x a) ≙ +13,4 %

Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Spezifische Wertstoffmengenentwicklung 2012 bis 2021 -
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Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2016/2017 -
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Im Vorfeld des Modellversuches Bioabfallsammlung (Beginn 01.01.2017) erfolgte durch die SHC 

GmbH eine Hausmüllanalyse im Zeitraum 2016/2017 als Basisuntersuchung, um die Versuchs-

resultate später auf belastbarer Basis in sehr detaillierter Form analysieren und bewerten zu können. 

Gleichrangiges Ziel war die Gewinnung repräsentativer und ausgesprochen differenzierter Daten für 

die anstehende AWK-Fortschreibung.

Siedlungsstrukturtyp Probenahmegebiet

(A) Städtischer Bereich  Fürstenwalde-Nord

(B) Innerstädtischer Bereich, dichte Bebauung  Fürstenwalde-Mitte

(C) Stadtrand, offene Bebauung  Woltersdorf

(D) Ländlich strukturiertes Gebiet  Rauen



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2016/2017 -
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Hausmüllzusammensetzung nach homogenen Abfallgruppen

Hausmüll, gesamt 158,5 kg/(EW x a) ≙ 100,0 %

 Verpackungen 14,6 kg/(EW x a) ≙ 9,2 %

 Organik 59,1 kg/(EW x a) ≙ 37,2 %

 Sonstige Wertstoffe 13,3 kg/(EW x a) ≙ 8,4 %

 Problemstoffe 0,4 kg/(EW x a) ≙ 0,3 %

 Restabfälle 71,1 kg/(EW x a) ≙ 44,9 %

Fe-Metalle
0,9%

NE-Metalle
0,5%

PPK
2,8%

Glas
3,5%

Kunststoffe
6,3%

Organik
37,2%

Holz
0,7%

Textilien
3,3%

Mineralstoffe
3,0%

Verbunde
1,8%

Problemstoffe
0,3%

Anderw. n. genannte Stoffe
10,6%

Mittelmüll
11,8%

Feinmüll
17,3%

Hausmüllzusammensetzung nach Stoffgruppen



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2016/2017 -
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Maximal erschließbare Potentiale zur mittelfristigen Hausmüllverringerung 2016/2017

Differenziert nach Abfallgruppen stellt sich das mittelfristig maximal erschließbare Potential zur Verringerung des 

Hausmüllaufkommens seiner Höhe und Struktur nach im Landkreis Oder-Spree wie folgt dar:

 Verpackungen  635 t/a ≙ 13,4 %  Organik  3.750 t/a ≙ 79,4 %  Sonstige Wertstoffe  340 t/a ≙ 7,2 %

Eine Aufsplittung des gesamten Hausmüllminderungspotentials in Höhe von rd. 4.725 t/a nach den vier 

Siedlungsstrukturtypen führt zu folgendem Resultat:

 (A) Großwohnanlagen  2.045 t/a ≙ 43,3 %

 (B) Innerstädtische Bebauung  340 t/a ≙ 7,2 %

 (C) Stadtrand  2.340 t/a ≙ 49,5 %

 (D) Ländliche Bebauung  0 t/a ≙ 0,0 %



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2019/2020 -
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Im Zeitraum 2019/2020 wurde eine erneute Hausmüllanalyse durchgeführt. Diese umfasste wiederum vier 

Sortierkampagnen, um verlässliche und belastbare (= repräsentative) Resultate zur exakten Ermittlung der 

Auswirkungen der Biotonne auf das Verhalten der diese nutzenden Abfallerzeuger zu erhalten. 

Auf dieser Basis war es möglich, die Veränderungen im Hinblick auf die in den Restabfallbehältern der Biotonnennutzer 

befindlichen Organikmengen vor und nach Einführung dieses Sammelsystems exakt zu ermitteln und zu bewerten 

[Ergebnisse vor Einführung der Biotonne in Klammern].

Die Nutzung der Biotonne reduzierte die spezifischen Hausmüllmengen in den vier Strukturgebieten ganz erheblich:

(A) Großwohnanlagen  -50,7 kg/(EW x a) ≙ -21,9 %

(B) Innerstädtische Bebauung  -42,0 kg/(EW x a) ≙ -27,0 %

(C) Stadtrand  -52,9 kg/(EW x a) ≙ -33,8 %

(D) Ländliche Bebauung  -27,2 kg/(EW x a) ≙ -23,9 %

Spezifische Hausmüllmengen in den Strukturgebieten

(A) Großwohnanlagen 181,2 kg/(EW x a) [231,9 kg/(EW x a)]

(B) Innerstädtische Bebauung 113,6 kg/(EW x a) [155,6 kg/(EW x a)]

(C) Stadtrand 103,5 kg/(EW x a) [156,4 kg/(EW x a)]

(D) Ländliche Bebauung 86,8 kg/(EW x a) [114,0 kg/(EW x a)]



Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2019/2020 -
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Hausmüllanalysen 2019/2020 und 2016/2017 Landkreis Oder-Spree  

Ergebnisvergleich (A) Großwohnanlagen

2019/2020 2016/2017 Veränderungen 

2019/2020 zu 2016/2017

Stoffgruppe kg/(EW *a) % kg/(EW *a) % kg/(EW *a) %

1-3 Organik einschl. Organik im Mittelmüll 59,3 32,7 106,2 45,8 -46,9 -44,2

4 Sonstiger Rest 101,0 55,7 93,3 40,2 +7,7 +8,3

5 Mittelmüll ohne Organik 2,3 1,3 5,1 2,2 -2,8 -54,9

6 Feinmüll 18,6 10,3 27,3 11,8 -8,7 -31,9

Summe 181,2 100,0 231,9 100,0 -50,7 -21,9
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Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2019/2020 -

20

Hausmüllanalysen 2019/2020 und 2016/2017 Landkreis Oder-Spree  

Ergebnisvergleich (B) Innerstädtische Bebauung

2019/2020 2016/2017 Veränderungen 

2019/2020 zu 2016/2017

Stoffgruppe kg/(EW *a) % kg/(EW *a) % kg/(EW *a) %

1-3 Organik einschl. Organik im Mittelmüll 28,6 25,2 69,3 44,5 -40,7 -58,7

4 Sonstiger Rest 68,1 59,9 53,2 34,2 +14,9 +28,0

5 Mittelmüll ohne Organik 3,1 2,7 6,1 3,9 -3,0 -49,2

6 Feinmüll 13,8 12,2 27,0 17,4 -13,2 -48,9

Summe 113,6 100,0 155,6 100,0 -42,0 -27,0
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Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2019/2020 -
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Hausmüllanalysen 2019/2020 und 2016/2017 Landkreis Oder-Spree  

Ergebnisvergleich (C) Stadtrand

2019/2020 2016/2017 Veränderungen 

2019/2020 zu 2016/2017

Stoffgruppe kg/(EW *a) % kg/(EW *a) % kg/(EW *a) %

1-3 Organik einschl. Organik im Mittelmüll 29,4 28,4 89,3 57,1 -59,9 -67,1

4 Sonstiger Rest 62,9 60,8 41,9 26,8 +21,0 +50,1

5 Mittelmüll ohne Organik 1,4 1,3 2,7 1,7 -1,3 -48,1

6 Feinmüll 9,8 9,5 22,5 14,4 -12,7 -56,4

Summe 103,5 100,0 156,4 100,0 -52,9 -33,8
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Statistik und Abfallmengenaufkommen
- Kernresultate Hausmüllanalyse 2019/2020 -
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Hausmüllanalysen 2019/2020 und 2016/2017 Landkreis Oder-Spree  

Ergebnisvergleich (D) Ländliche Bebauung

2019/2020 2016/2017 Veränderungen 

2019/2020 zu 2016/2017

Stoffgruppe kg/(EW *a) % kg/(EW *a) % kg/(EW *a) %

1-3 Organik einschl. Organik im Mittelmüll 16,7 19,2 37,7 33,1 -21,0 -55,7

4 Sonstiger Rest 51,7 59,5 38,5 33,8 +13,2 +34,3

5 Mittelmüll ohne Organik 2,1 2,5 5,3 4,6 -3,2 -60,4

6 Feinmüll 16,3 18,8 32,5 28,5 -16,2 -49,8

Summe 86,8 100,0 114,0 100,0 -27,2 -23,9

16,7

51,7

2,1

16,3

37,7

38,5

5,3

32,5

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0

2019/2020

Organik

Sonstiger Rest

Mittelmüll

Feinmüll

2016/2017

Organik

Sonstiger Rest

Mittelmüll

Feinmüll

kg/(EW x a)



Stark-/Schwachstellenanalyse der aktuellen Situation der Abfallwirtschaft

- Kernergebnisse - 1)
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1) Detailaussagen lassen sich dem Kapitel 6 des Abfallwirtschaftskonzeptes (Seite 146 bis 165) entnehmen.   

 Die Abfallentsorgungssatzung (AES) trägt den Anforderungen einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft 

Rechnung und enthält Regelungen, die in Satzungen anderer örE nicht selten fehlen

 Das in der AES offerierte Dienstleistungsangebot und die bürgerfreundliche Ausgestaltung der Systeme 

zur Restabfallentsorgung sowie Abfallverwertung überzeugen sehr 

 Die Abfallgebührensatzung (AGS) beinhaltet durch die Wahl des Gebührenmaßstabes und dessen 

Ausgestaltung wirkungsvolle Anreize, den Zielen der Abfallhierarchie des KrWG Rechnung zu tragen

 Das „Preis-Leistungs-Verhältnis“ der AGS für abfallwirtschaftliche Dienstleistungen kann sehr überzeugen

 Die Entsorgung von Restabfall erfolgt im Rahmen eines gebührenwirksamen Behälteridentsystems sowie 

ausgesprochen kostensparender Entsorgungsintervalle

 Die vorhandenen Systeme zur Entsorgung von Sperrmüll, Bio- und Grünabfällen, PPK, Elektro- und

Elektronikaltgeräten sowie für schadstoffhaltige Abfälle können in jeder Hinsicht als ausgesprochen 

effizient und die Vermeidung sowie Verwertung von Abfällen wirksam fördernd gelten

 Die Wertstoffhöfe sind im Landkreis annähernd flächendeckend verteilt, bieten eine breite Annahmepalette  

und werden durch das KWU-Entsorgung betrieben, was als durchaus vorteilhaft anzusehen ist

 Der soeben genehmigte Wertstoffhof im GVZ Grünheide sowie die Abfallumschlagstation sollten schnellst-

möglich errichtet werden, um die Abfallogistik u.a. im Nordwesten des Landkreises weiter zu optimieren

Starkstellen



Stark-/Schwachstellenanalyse der aktuellen Situation der Abfallwirtschaft
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1) Detailaussagen lassen sich dem Kapitel 6 des Abfallwirtschaftskonzeptes (Seite 146 bis 165) entnehmen.   

 Die Durchführung einer aktuellen Hausmüllanalyse wäre aus einer Vielzahl von Gründen angezeigt

 Trotz gestiegener Mengen an getrennt erfassten Wertstoffen [Glas / Leichtverpackungen (LVP) und 

Papier, Pappe, Kartonagen (PPK)] sowie an biologisch abbaubaren Abfällen verharrt die spezifische 

Hausmüllmenge im Zeitraum 2013 bis 2021 bei unverändert rd. 157 kg/(EW x a) 

 Um ein gerade bei Leichtverpackungen evtl. noch bestehendes Recyclingpotential sowie die derzeitige 

Störstoffquote im Sammelgemisch aufzudecken und zu quantifizieren, wäre die Durchführung einer LVP-

Sortieranalyse in Verbindung mit einer Hausmüllanalyse durchaus angezeigt. 

Auf diese Weise ließe sich auch das Potential an stoffgleichen Nichtverpackungen in den 

Restabfallbehältern bestimmen

 Die Wertstoffhöfe „Alte Ziegelei“, Eisenhüttenstadt und Erkner verfügen über nur sehr begrenzte Flächen

 Für den Wertstoffhof Beeskow sollte aufgrund der geringen  Zahlen an Anlieferern sowie Abfallmengen 

eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung vorgenommen werden

Schwachstellen

Starkstellen

 Sowohl die Abfallberatung als auch die Öffentlichkeitsarbeit des KWU-Entsorgung können im Vergleich zu 

sehr vielen anderen örE sowohl quantitativ als auch qualitativ als hervorragend gelten
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Jahr 1) 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Einwohner Prognose - - 178.800 179.500 179.400 179.500 179.500 179.500 179.400 179.200 179.100 178.900 178.800 178.600 178.500

Einwohner Ist 178.347 178.658 178.803 179.276  179.245  - - - - - - - - - -
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1) Stand jeweils per 31.12. des Jahres.   
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Realszenario = realistische Variante im Hinblick auf die weitere Entfrachtung des Hausmülls von Wertstoffen u. a. Abfällen

Optimalszenario = optimistische Variante im Hinblick auf eine nahezu vollständige Entfrachtung des Hausmülls von

Wertstoffen u. a. Abfällen (eher in ca. 15 bis 20 Jahren erreichbar)

Prognoseannahmen: siehe Kapitel 7.2.1 AWK-Entwurf (S. 171 bis 175) 
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Absolute Veränderungen

Relative Veränderungen

1 Trotz extremer relativer Zunahme nur Anstieg um 1 kg/(EW x a)        2 Metalle, CDs/DVDs, Tintenpatronen u. Tonerkartuschen 3 Altholz, Altreifen u. Kunststoffe
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Ziele

(1) Nachhaltige Sicherung des in weiten Bereichen erzielten hohen Standes der 

Abfallwirtschaft im Kreisgebiet

(2) Frühzeitiges Entgegenwirken ggf. auftretender Defizite, die sich u. a. auch aus 

Änderungen abfallwirtschaftlicher Rahmenbedingungen im Zeitablauf ergeben können

(3) Erreichung der Resultate der Prognosevariante 1 und damit des Realszenarios im 

Hinblick auf den Zeithorizont 2031

(4) Gezielte Weiterentwicklung der kommunalen Abfallwirtschaft unter Beachtung der 

Entsorgungssicherheit, der Rechtskonformität und der ökologischen sowie der 

ökonomischen Verträglichkeit in den nächsten 10 Jahren 
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Hinweis: Aus Zeitgründen werden lediglich die wesentlichen Handlungsempfehlungen benannt 1

1 Sämtliche Handlungsempfehlungen finden sich in Kapitel 8.3 des AWK-Entwurfs (S. 194 bis 200) 

Maßnahme Termine

Vermeidung von Abfällen

 Auswertung der kommunalen Abfallbilanzen für den Landkreis Oder-Spree und Vergleich mit 

denen der anderen örE des Landes Brandenburg und der Landesabfallbilanz als Grundlage für 

eine gezielte Einflussnahme auf die Verminderung von im Landkreis  anfallenden Abfällen.

jährlich

 Periodische Schulung der Abfallberater und Mitarbeiter des Teams Bürgerservice. jährlich

 Ausweitung des jetzt schon sehr umfangreichen online-Angebotes des KWU-Entsorgung um 

Informationen zur Vermeidung von Abfällen sowie zu deren Verwertung durch eine Abfall-App.
ab 2023

 Periodische Überprüfung und soweit erforderlich Aktualisierung des Konzeptes zur 

Öffentlichkeitsarbeit und Abfallberatung des KWU-Entsorgung.
halbjährlich

 Pflege des Internetauftritts des KWU-Entsorgung. ständig

 Besondere Pflege des Menüpunktes „Abfallvermeidung“ auf der KWU-Website. ständig
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Hinweis: Aus Zeitgründen werden lediglich die wesentlichen Handlungsempfehlungen benannt 1

1 Sämtliche Handlungsempfehlungen finden sich in Kapitel 8.3 des AWK-Entwurfs (S. 194 bis 200) 

Maßnahme Termine

Vorbereitung zur Wiederverwendung und Recycling

 Durchführung einer aktuellen Hausmüllanalyse. 2023/2024

 Durchführung einer Bioabfallanalyse. 2023/2024

 Errichtung eines modernen Wertstoffhofes und einer Abfallumschlagstation im GVZ Freienbrink. 2023

 Vornahme einer Wirtschaftlichkeitsüberprüfung des Wertstoffhofes Beeskow. 2023

 Periodische Überprüfung des bestehenden Erfassungssystems im Hinblick auf die Haltepunkte 

des Schadstoffmobils sowie die Verweildauer an den verschiedenen Standplätzen.
ab 2023

 Aufnahme einer Bestimmung in die AES, wonach bei wiederholter missbräuchlicher Nutzung 

von Wertstoffsammelbehältern diese eingezogen werden können und ein entsprechend höheres 

Mindestbehältervolumen für Restabfall vorgeschrieben werden kann.

ab 2024
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Hinweis: Aus Zeitgründen werden lediglich die wesentlichen Handlungsempfehlungen benannt 1

1 Sämtliche Handlungsempfehlungen finden sich in Kapitel 8.3 des AWK-Entwurfs (S. 194 bis 200) 

Maßnahme Termine

Sonstige Verwertung und Beseitigung / Weitere Bereiche

 Weiterhin ständige Optimierung der Transportlogistik und der Tourenplanung, um den Ausstoß 

an CO2-Emissionen fortlaufend zu verringern.
ständig

 Kontinuierliche Sicherstellung eines gepflegten Erscheinungsbildes der Betriebsmittel. ständig

 Konsequente weitere Beobachtung der Entwicklung bei herrenlos abgelagerten Abfällen, um 

das vorbildlich niedrige Niveau derselben dauerhaft zu sichern.
ständig

 Unterstützung von Aktivitäten zur Beseitigung herrenloser Abfallablagerungen 

(Landschaftsschutztage) durch Zur-Verfügung-Stellung von Technik und 

Entsorgungsmöglichkeiten durch das KWU-Entsorgung.

ständig
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Anmerkungen zum 

AWK-Entwurf des Landkreises Oder-Spree 2022-2031

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.muelltonnenreinigung.eu/images/Muelltonne-Walthers.gif&imgrefurl=http://www.muelltonnenreinigung.eu/&h=555&w=331&sz=36&tbnid=-ToQSMv_LtYNWM:&tbnh=291&tbnw=173&prev=/search?q%3DBilder%2BM%C3%BClltonne%26tbm%3Disch%26tbo%3Du&zoom=1&q=Bilder+M%C3%BClltonne&hl=de&usg=__Vv2v451Vj1YS3RaSjzbDvxLqQOI=&sa=X&ei=UOXtTbezJ4_AtAbH-c2IBA&ved=0CCUQ9QEwAA
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.muelltonnenreinigung.eu/images/Muelltonne-Walthers.gif&imgrefurl=http://www.muelltonnenreinigung.eu/&h=555&w=331&sz=36&tbnid=-ToQSMv_LtYNWM:&tbnh=291&tbnw=173&prev=/search?q%3DBilder%2BM%C3%BClltonne%26tbm%3Disch%26tbo%3Du&zoom=1&q=Bilder+M%C3%BClltonne&hl=de&usg=__Vv2v451Vj1YS3RaSjzbDvxLqQOI=&sa=X&ei=UOXtTbezJ4_AtAbH-c2IBA&ved=0CCUQ9QEwAA
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